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feiten, oder was sonst den Sinn der Altvordern

bewegte und ihnen am Herzen lag, mit anderen

Worten, vorzugsweise nm Bilder znr Zeit nnd

Beiträge znr Kulturgeschichte hessischer Städte.
Das Buch ist, seiner Anlage und seinem In

halt entsprechend, nicht sür den Forscher, sondern
eben für das Volk geschrieben, und diesen Zweck

erfüllt es vorzüglich. Die anspruchslose, aber ge

fällige Form, in die die Veröffentlichung gekleidet

ist, nimmt unverzüglich sür dieselbe ein. W. H.

Hessisches Dichterbuch. Herr Wilhelm
Schoos-Marburg bereitet die Herausgabe des

so rasch beliebt gewordenen Buches vor. Dasselbe
wird in gänzlicher Umgestaltung im Lause des
nächsten Frühjahres erscheinen. Möge das Werk
stets ein willkommener Gast bleiben und sich immer

mehr zn einer beachtenswerthen Sammlung hessischer
Poesie answachsen. Schoos wird dem Buche
Biographien beigeben und dasselbe änßerlich so
gestalten lassen, daß es auch eine Zierde des
Büchertisches bildet. xyz.

Bon unserem jugendlichen hessischen Landsmann
Wilhelm Schoos in Marburg wird in Kürze
ein nenes Werk die Presse verlassen, das wegen

seines spezifisch hessischen Charakters großes In
teresse hervorrufen wird und betitelt ist: „Mar
burg, die Perle von Hessen". Ein litera

risches Gedenkbuch. (Verlag der N. G. Elwert'schen
Verlagsbuchhandlung in Marburg.) Ueber Tendenz
und Inhalt des Buches giebt der in dieser Nummer

begonnene Aussatz des Nerfassers desselben Ausschluß.

Neu erschienen sind folgende Arbeiten:

C n n o, Fr. W. Geschichte südhannoverscher Burgen

und Klöster. VII. P l e s s e. Beschreibung

und Geschichte der Burg und ihrer Dynasten.
Leipzig (Bernhard Franke), v. I. [1898].
55 S. 8°.

Cnno, Fr. W. Die reformierten Gemeinden der
Herrschaft Pl esse und des Amtes Neu en

gl eichen in Gegenwart und Vergangenheit.
Zeitschrift der Gesellschaft für niedersächsische
Kirchengeschichte. Jahrg. II. S. 141 —176.

Braunschweig, 1897. 8°.

^erfonaCien.
Verliehen: dem Fräulein Dorothea Groß zu

Eschwege. der Frau Geh. Kommerzienrath Heu schel zu
Kassel, dem Rentner Wilhelm Heraeus zu Hanau,
der Frau Kathinka Heraeus daselbst, dem General
arzt a. D. Lin du er zu Kassel, Laudesbaukrath Ur. zur.

Osius daselbst. Oberpräsidialrath Pvten daselbst, der
Frau Superintendent Schäfer zu Fulda, Frau Geheimen
Oberregierungsrath Steinmetz zu Marburg, Gräfin
Amalie zu Psen b urg-Phi lippsei ch, Dechantin des
freiadligen Tamenstifts Wal len stein zu Fulda und
der verwittweten Frau Oberst Zwirnemann zu Kassel
die Rothe Kreuz-Medaille 2. Klasse; der Stiftsdame Amalie
von Heringen zu Kassel, Frau Baurath H o f f m a n n

zu Fulda, dem praktischen Arzt Dr. Kittsteiner zu
Hanau, der verwittweten Frau Kreisphysikus vonLengerke
zu Marburg, dem praktischen Arzt Dr. med. Rexrodt
zu Kassel, Pfarrer Scheffer 31t Marburg, Landrath
Schepp und Frau Landrath Sch epp zu Siegen,
Direktor des Landkrankenhauses Sanitätsrath Dr. Schneider
zu Fulda, Maurermeister Stück zu Kassel, Magazin
aufseher Wagner daselbst dieselbe Medaille 3. Klasse;
den Oberförstern Weis zu Frankenberg, Wetzell zu
Mottgers und Jacobi zu Burgjoß der Titel Forst
meister mit dem Range der Räthe 4. Klasse.

Ernannt: Referendar Scheele zum Gerichts
assessor; der Steuersekretär Bial zu Kassel zum Rent
meister der Kreiskasse zu Marburg.

In den Ruhestand getreten: Oberlandesgerichtsrath
Geheimer Justizrath Herz zu Kassel.

Verlobt: Beamter der deutschen Bank Philipp
Scherer mit Fräulein Maria Eckert (Berlin, November).

Vermählt: Praktischer Arzt Dr. rnoct. Wilhelm
Heil mit Fräulein Helene Rexerodt (Kassel,
29. Oktober); Architekt und Kirchenmaler Dahme zu
Marburg mit Fräulein Schneider (Fulda, 29. Oktober).

Geboren: ein Sohn: Architekt Hermann Ger
hardt und Frau Auguste, geb. Jmhofs (Kassel,
5. November); Lehrer Heinrich Kranz und Frau, geb.
Kraft (Kassel. 8. November); praktischer Arzt Dr. ni6d.
Paul Möhring und Frau (Kassel, 11. November).

Gestorben: BuchdruckereibesitzerLudwigFriedrich
Föbus, 53 Jahre alt (Kassel, 30. Oktober); Rechnungs
rath Heinrich Tiedge, 64 Jahre alt (Kassel, 4. No
vember); Oskar zur Hellen. 77 Jahre alt (Wies
baden, 4. November); Amtsrath Ludwig Suntheim,
59 Jahre alt (Jesberg, 8. November).

Briefkasten.

6. Th. D. in Marburg, M. in Gelnhausen, Fr. in

Karlshafen. Besten Dank.

6. in Frankfurt a. M. Eine Vorschrift, nach welcher
Adlige bei dem Uebertritte in das Pfarramt das „von"
hätten ablegen müssen, hat in Kurhessen nicht bestanden.

D. M. in Marburg. Aus den gütigst zur Verfügung
gestellten Aufzeichnungen wird sich Verschiedenes bringen
lassen. Besten Dank. Nach Gebrauch wird Ihnen das
Buch alsbald wieder zugehen.

Für die Redaktion verantwortlich: Dr. W. Grote send in Kassel. Druck und Verlag von Fried r. Scheel. Kassel.


